
Sitzung mit Vereinsgründung, 05.08.20, Fußgönheim



Agenda  

 Auftaktveranstaltung
 Sitzungen
 Aktivitäten des Kernteams
 Bisherige Strukturen
 Blühstreifen
 Brucknerkreisel
 RENN-Projekt
 Biodiversitätsstrategie
 Eh Da – Konzept, Agroscience

 Vereinsgründung

 „Murmelgruppe“, Brainstorming, Ideenfindung



18.09.2019 - Auftaktveranstaltung zum Thema Biodiversität –
sprich Artenvielfalt - im Carl Bosch Haus mit Herrn Müller, 
Beigeordneter CDU in Herxheim, initiiert durch den OV der Grünen

Von den ca. 100 Teilnehmer*innen trugen sich 25 Personen 
ein, die in einer überparteilichen Projektgruppe mitarbeiten 
wollen.



Ziel der  parteiübergreifenden Projektgruppe: 
biologische Vielfalt, als wichtigstes Gut unseres 

Planeten, zu schützen und zu fördern.

11.11.2019 - 1. Sitzung der Projektgruppe Biodiversität 
• Ideensammlung durch die Teilnehmer*innen
• Impulsvortrag von Herrn Ollig ,  Leiter der Gartenbauakademie in 

Neustadt

09.12.2019 – 2. Sitzung der Projektgruppe Biodiversität
• Festlegung der Arbeitsbereiche
• Eh da– Flächen, Wald und Heide, Gewässer, private Gärten

20.01 2020  - 3. Sitzung der Projektgruppe Biodiversität
• Festlegung als ersten Arbeitsschwerpunkt – Eh da Flächen
• Erste Planungen für Pilotprojekte

24.03.2020 – 4. parteiübergreifende Sitzung der Projektgruppe 
Biodiversität - musste wegen Corona entfallen



Aktivitäten des Kernteams  

• Gespräche mit Vertretern der Gemeinde

• Vorstellung des Projektes in Ratssitzungen und 

Ausschüssen der verschiedenen Gemeinden 

der VG Maxdorf

• Veröffentlichungen im Amtsblatt

• Gespräche mit Fachleuten unterschiedlicher 

Institutionen

• Kontakte zu anderen Gemeinden

• Mitarbeit bei verschiedenen Vorhaben



Kernteam: 
• Querschnittsthemen (Sitzungsvorbereitung, 

Öffentlichkeitsarbeit, Gremienarbeit, Finanzierung,…)

Projektteams:
• Eigenverantwortliche Vorbereitung und Umsetzung von 

Projekten

Dokumentation unserer Aktivitäten
• https://www.artenerben.de/protokolle-und-presseartikel

Neuigkeiten für Interessierte:
• Newsletter, social media

#artenerben



Anlegen eines 
Blühstreifens
am Rathaus

walzenjäten

fräsen säen





Der Brucknerkreisel als Pilotprojekt



Bearbeitung der Flächen 1,2,3,7,8 (ca. 110 m²)



5.5.2020 Startschuss für die Umsetzung

Aushub der Beete



Einbringung Bodensubstrats und Bepflanzung



09.06.2020 Aufbringen von Lavasplitt auf allen 5 
Beeten



09.06.2020
Ziel erreicht

Darauf wird angestoßen !



Vorher Nachher



Der Brucknerkreisel als Pilotprojekt

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Günter Noss



Teilnahme am Wettbewerb ‚Nachhaltigkeit‘

• Klimapositives Wirtschaften

• Nachhaltige Arbeitswelten

• Kreative Kooperationen

• Nachhaltiger Konsum im Blick

Ziel: 

• Beteiligung unterschiedl. Gruppierungen an einer „Artenwerkstatt“ 
wie z.B. Anlegen von Gemüseflächen, Kräuterbeeten, Hochbeeten 
, Staudenflächen, Blühstreifen, Totholzhaufen, Lesesteinhaufen 
und Insektenhotels 

• Möglichkeit, Geldmittel zu erhalten



Fokus:
Vernetzung

Verbesserung
Schutz

Vorgehen:
Analyse

Bewertung
Priorisierung

Planung
Umsetzung

Lernen von Anderen:
Kooperation mit 

Eh Da – Gemeinden 
(Bornheim, Esslingen, 

Herxheim,..),
Externe Expertise

(AgroScience, NABU, 
Pollichia, …)

Einbindung:
Gemeinden / Institutionen

Bevölkerung:
(durch Schulungen,

Multiplikatoren,
(neue) Medien,

Leuchtturmprojekte,
Infotafeln)



• Eh Da- und Kompensationsflächen 
machen fast 6 % der Gesamtfläche der VG 
aus

• Voraussetzung zur Erstellung eines Konzepts: 

• Aussagekräftige kartografische Darstellung der Eh Da 
Flächen

21%

12%

55%

12%
Siedlungsbereich

Verkehrsfläche

Landwirtschaft

Wald



• gemeinnütziges Institut in Neustadt

• im Besitz des Landes Rheinland-Pfalz

• anwendungsorientierte Forschung im Bereich Landwirtschaft und 
Umwelt

Vertragsabschluss mit Verbandsgemeinde Maxdorf – Juni 2020

• Ziel: Entwicklung eines Netzwerks aus Biotopen (Wald, Heide, 
Bäche, Gräben), Gärten und Eh da-Flächen, die nachhaltig 
Grundlagen für die heimische Flora und Fauna schafft

• Kosten 7.000 €

vorher nachher



• Datensichtung, - aufbereitung

• Geodatenanalyse 

• Vor Ort Begehung mit Vertretern der 3 Ortsgemeinden

• Erarbeitung von Handlungsoptionen, Maßnahmenkatalog

• Priorisierung nach Aufwand und Wirksamkeit

• Klärung von Fördergeldern anhand valider Planungsunterlagen

• Finalisierung abgestimmtes Gesamtkonzept Biodiversität



Unabhängigkeit:
• Budgetrecht
• Identität, eigenständiges Profil (Marke)
• Entscheidungsfreiheit, z.B. bezüglich 

Kooperationen

Gemeinnützigkeit:
• Berechtigung zum Ausstellen von 

Spendenbescheinigung
• Selbständige Verwaltung der Spenden
• Beantragung von Fördergeldern

Klarheit:
• Demokratische Strukturen zur

• Entscheidungsfindung
• Vertretungsberechtigung gegenüber Dritten 

(Behörden, Sponsoren,…)


